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Legalizace: Dana, wann hast 

du damit angefangen für das 

heilige Kraut zu kämpfen? Was 

war das Hauptargument für 

diese Entscheidung?

Dana: Ich habe angefangen 
regelmässig zu rauchen als 
mich meine damalige Freundin 
verliess. Das war im Septem-
ber 1966. Ich nahm das erste 
Mal LSD an Heilig Abend. Was 
wir damals unbedingt vorhat-
ten, war die Trips zu legalisie-
ren, aber sie wurden prompt 
verboten. Es war damit eine 
rationelle Entscheidung alles 
auf Cannabis zu setz en, da es 
am häufi gsten gebraucht und 
verbreitet, sowie die gerings-
ten Nebenwirkungen und 
Abhängigkeiten aufwies. Am 
Memorial Day 1967 gab es ei-
nen aggressiven Polizeieinsatz  
gegen Kriegsgegner, da sie 
im Thomson Square Park auf 
den Grünfl ächen picknickten. 
Die folgenden drei Tage gab 
es wilde Aufstände an denen 
Hippies sowie die Puerto Ri-
canischen Anwohner des Ave-
nue B. Bezirkes beteiligt wa-
ren. Unsere Lösung war dann 
ein erster Smoke-In. Als wir 
Joints während eines “Greatful 
Dead” Konzertes verteilten, 
schwappte eine Welle des Frie-
dens über uns herein. Durch 
mein Wissen über Zivile Rechte 
(ich trampte zu Martin Luther 
Kings „I have a Dream“-Rede 
als ich sechzehn war) und die 
sich anbahnende Vietnam Kri-
se waren Smoke-Ins das „Na-
türlichste“ für mich.

Legalizace: Was denkst du, ist 

der Hauptgrund der Marihuana 

Prohibition in den USA und der 

gesamten Welt?

Dana: Vieles entstammt aus 
den Haßkampangen, die von 
Hearst in den 1930er Jahren 
gegen die Mexikanische Be-
völkerung gestartet wurden. 
Ebenso die Interessen der 
DuPont´s die Hanf unter-
drückten, um weiterhin ihre 
Produktion mit Nylon zu be-
treiben, aber die beste Erklä-
rung die ich bisher gefunden 
habe, besteht aus einer Bezie-
hung zwischen Harry Anslin-

ger, dem Chef des Federal Bu-
reau of Narcotics (Vorgänger 
der D.E.A.) und Joseph Goeb-
bels, welche beide versuchten 
eine Entspannungspolitik 
zwischen Nazi-Deutschland 
und den USA zu etablieren
Die Nazis hatt en viele ihrer 
Ideen, so wie die Eugenik, 
aus Amerika. Beide, Anslinger 
und Goebbels, glaubten, dass 
Marihuana eine Jüdische Ver-
schwörung repräsentiert, die 
weiße Frauen für Schwarze 
Jazz Musiker sexuell gefügig 
machen solle. Larry Sloman 
(Autor von Reefer Madness) 
sagte, dass die Narcotics/Nazi 
Axen glaubten, Jazz reprä-
sentiere die akustische Form 
von Marihuana Staub, da die 
synkopischen Beats die Zeit-
ausdehnung des Marihuana-

High-Gefühls erahnen und 
begehren lassen würden. Hans 
Georg Behr (Die Grünen/ 
Deutschland) spricht davon, 
dass diese Idee ursprünglich 
aus den USA nach Deutsch-
land fl oss und die Nazis ihr 
Verbotsgesetz , welches dem 
amerikanischen Vorbild voll-
kommen glich, einen Monat 
später als die Amerikaner 
durchsetz ten.

Als die Sozialisten darauf 
hinwiesen, dass eine Abkehr 
vom Hanf dem Reich schaden 
würden, fanden sie sich darauf 

direkt in den Konzentrations-
lagern wieder.

Goebbels Drogenzar, ein 
Grieche namens Stringaris, 
verschwand im Jahr 1945, um 
nach dem griechischen Bür-
gerkrieg in den frühen 1950er 
Jahren wieder auf der Oberfl ä-
che zu erscheinen.

Er wurde der Mentor des 
ägyptischen „anti-Pot Exper-
ten“ Gabriel Nahas, welcher, 
als Anslinger zur U.N. wech-
selte und seine Single Con-
vention (den U.N. Anti-Mari-
huana Vertrag) durchbrachte, 
eine Menge U.N. Gelder ein-
strich, die er anschließend zur 
Verbreitung hahnebüchender 
Studien zwischen den Jahren 
1974 und 1976 einsetz te, ge-
rade rechtz eitig, um den sich 
androhenden Legalisierungs-

schritt en der USA erfolgreich 
entgegenzuwirken. Ihr krö-
nender Triumph war als Liese-
lott e Waldheim-Natural, durch 
die Cannabisprohibition, der 
Kopf des Wiener U.N. Drogen 
Büros unter ihrem Vater Ge-
neralsekretär Kurt Waldheim 
wurde, um mit den Nazi-Ver-
bindungen abzuschließen. 
Jedoch sprechen wir hier tat-
sächlich von den selben Ver-
einten Nationen die im Kampf 
gegen Hitler entstanden sind.

Legalizace: Du kämpfst 

für die Legalisierung seit 

vielen Jahren, hat sich die 

Situation um Marihuana im 

wesentlichen Verändert seit 

dem du Angefangen hast? Ist es 

besser, schlechter oder gleich 

geblieben?

Dana: Als wir starteten, war 
der breite Konsens im poli-
tischen Spektrum so ausgelegt, 
dass Menschen wie Marc Em-
mery oder ich als nichts ande-
res als Kriminelle galten. Mitt -
lerweile haben sich die meisten 
Gesellschaften aufgeteilt, in 
Menschen die Marihuana für 
gefährlich halten und diejeni-
gen, die so eher die Prohibition 
bezeichnen würden.

Legalizace: Was siehst du als 

größten Erfolg in der Pro-

Legalisierungsbewegung in 

all den Jahren an und was war 

deine größte Enttäuschung?

Dana: Der größte Erfolg hat 
sich in verschiedenen Gebieten 
etabliert- Europäische Länder 
in denen Dope entkriminali-
siert wurde, wie in Holland, 
der tschechischen Republik 
und Iberien, ebenso Staaten 
der USA in denen medizi-
nisches Marihuana im Ange-
bot steht, sowie Argentinien 
und ähnliche Länder in denen 
der Privatgebrauch von Dro-

gen erlaubt ist. All jene sind 
Ideengeber die Aufzeigen wie 
Legalisierung funktionieren 
kann.

Die herbste Entt äuschung 
hingegen war als NORML in 
den 1970er Jahren auf die Ko-
kain Legalisierung aufsprang, 
bevor Marihuana überhaupt 
entkriminalisiert war. Der 
Ausgang war dann, dass kei-
nes von Beiden legal wurde.

Die Wahl Ronald Reagans 
hat den Ausgang dazu noch 
beeinfl usst, doch schon Jimmy 
Carter hatt e sich gegen uns 
gestellt. Es war sehr bedauer-
lich, dass sich NORML durch 
die gemachten Erfahrungen 
dann auch komplett  von un-
serer Ibogain Kampagne, ge-
gen den Einstiegsdrogen-My-
thos, distanzierte, da sie sich 
fortan einschließlich nur noch 

um Pot kümmern wollten. 
Ich wünschte ich hätt e Jim-
my Carter´s Drogenzar Peter 
Bourne etwas über Ibogaine 
mitgeteilt als ich ihn auf einer 
NORML Party traf, auf der alle 
koksten. Er war wirklich mehr 
an der Behandlung Heroin-
süchtiger interessiert, als der 
Legalisierung von Cannabis 
zu zustimmen. Aber ich war 
damals ein zu braver Junge 
und verharrte auf dem Zensus 
der Marihuanalegalisierung, 
die für mich Vorrang hatt e. 
Alle anderen waren eher für 
die Freigabe ihrer Lieblings-
droge: Kokain.

Carter hätt e 1980 die Wahl-
en gewinnen können, hätt e 
er sich für die Behandlungen 
Süchtiger die Karten in den 
Ärmel geschoben. Die Wahl 
kam näher, aber Ibogain war 
1977 nur eine Legende. Wir 
mussten alles in den 80er Jah-
ren studieren, bevor wir wuss-
ten, was wir da tatsächlich vor 
uns hatt en. 

Teil 2 des Interviews mit Dana Beal 

bekommt ihr in der folgenden Aus-

gabe dargereicht.

Wer derzeit ein paar Taler übrig hat, 

bevor Dana im folgenden Teil um 

Spenden bittet, kann gerne schon 

jetzt etwas zu Dana´s Anwalt nach 

Amerika senden um die geforder-

ten Kautionskosten in Höhe von 

50.000$ zu generieren.

Spendenadresse:

Bryon Walker

P.O.Box 10

La Fargre, WI 54639

USA

Hallöchen Leserschaft! Dana Beal, der Initatior des Global Marijuana March, stand einem langen Interview für das 
Tschechische Legalizace Magazin Rede und Antwort. Er möchte dieses so häufi g wiederverwertet, übersetzt und pu-
bliziert wie möglich sehen, damit seine Gedanken über die aktuelle Situation verbreitet werden und die Möglichkeit, 
etwas Geld für seine Verteidigung zu sammeln, zunehmen kann.
Dank an euch, dafür, dass ihr mithelft!

Smoke-Ins waren das 
Natürlichste für mich
Interview mit Dana Beal (Teil 1) - geführt von Michal Rehak - Legalizace Magazine, Tschechische Rebublik 
(aus dem Engl. übersetzt von Matthias Meyer)

Die folgenden Fragen wurden via e-mail an Dana´s Anwalt geschickt und von Dana handschriftlich mit einem Füller 
nieder geschrieben, per Post verschickt, in New York von Evan Yippie auf den Computer übertragen und zurück an 
Legalizace geschickt.
Direkt zu Beginn entschuldigt sich Dana erst einmal dafür möglicherweise die Deadline der Redaktion verpasst zu 
haben, erklärt aber, dass er in seiner derzeitigen Lage leider keinen Zugriff  auf E-mails hat, ein Anwalt zwei Stunden zu 
ihm braucht, einer von diesen die Fragen erst vergessen hat und ein anderer wegen einer ansteckenden Krankheit ins 
Krankenhaus musste. Anschließend scherzt er einem frohen April. Jetzt gehts jedoch los:

D ie Fiesta Marihuana ist 
gelaufen. Zwar nur den 
halben Weg, aber dafür 

mit freundlichen Polizisten 
im Schlepptau und einigen 
unkaputt baren Legalisierern 
auf unserer Seite. Neben dem 
fantastisch geschmückten 
Hanftag-Hanfparadewagen 
und Power Reggae - live vom 
Klabautermann, bekamen die 
circa 100 Besucher des drit-
ten Hanftags stimmungsvolle 
und ernste Worte während der 
Auftaktkundgebung und wäh-
rend des Umzugs in die Ohren 
geschallt. 

Ziggi Jackson erzählte vor 
dem Brandenburger Tor sei-
ne persönliche Geschichte mit 
dem Hanf, wies auf das fi nan-
zielle Potential hin und zeigte 
in der Öff entlichkeit, als der 
einzige Anwesende aus der 
Produktions- und Handelssze-
ne des Hanfb usiness, Gesicht. 
Hans Custo, bekannter Sach-

buchautor und Kenner der 
Szene, wies alle Anwesenden 
während seiner Rede auf die 
Jubiläen der Drogenverbote 
hin, die in keinster Weise von 
der U.N. auch nur ansatz -
weise erwähnt werden. Der 
Stolz der verantwortlichen 
Anti-Drogenkrieger scheint 40 
Jahre nach der Entwicklung 
dieser systematischer Unter-
drückung von Millionen Men-
schen und dem dadurch ver-
bundenen Aufb au krimineller 
Strukturen, die in die höchsten 
Ebenen reichen, mitt lerweile 
doch in Scham umgewandelt 
worden zu sein. 

Georg Wurth vom Deutschen 
Hanf Verband ließ es sich da-
gegen nicht nehmen, über die 
verbuchten Erfolge des letz ten 
Jahres und die erfolgreichs-
ten Pro-Cannabiskampangen 
Auskunft zu geben. Neben der 
weitaus vielversprechenden 
Petition auf der Internetseite 
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Bereits zum 14. Mal trafen 
sich die Unterstütz er der 
verbotenen Pfl anze zum 

Demonstrieren und Feiern 
in der Haupstadt der Tsche-
chischen Republik.

Wie die Jahre zuvor startete 
die Kundgebung am Karls-
platz  und bewegte sich dann 
nach der kurzen Begrüßung 
der Veranstalter in Richtung 
Parukarka-Park.

„Wir demonstrieren hier gegen 
die Kriminalsierung von Canna-
bis und deren Konsumenten. Wir 
fordern von der Regierung den 
absurden Krieg gegen Hanf zu 
beenden. Gebt uns unser Weed 
zurück und respektiert unsere 
Bürgerrechte“ so die Veranstal-
ter von legalisace.cz.

Ruhig und friedlich ging 
es dann, eingehüllt in Ganja-
schwaden , durch die Innen-
stadt , über den Wentz elsplatz  
nach Vinohrady, zur Ab-
schlusskundgebung in Rich-
tung Parukada Park in Zizkov. 
Auch viele Cannabispatienten 
zeigten durch mitgebrachte 
Transparente wie „Freie Wahl 
(der Medizin, Anm. d. Über-
setz ers) “ Präsenz und die 

zahlreichen Touristen genos-
sen das Spektakel off ensicht-
lich.

Gegen 15 Uhr kam der De-
monstrationszug ans Ziel, wo 
die Parade mit geschätz ten 
15.000 Teilnehmern zwischen 
Hanf-Infoständen, Kiff errun-
den und zwei Musikbühnen 
ausklingen konnte.

Dort unterstütz en unter an-
derem die Prague Conspiracy, 
Al-Yaman or Djs Suki, Rifraf or 
Z-Aires das anliegen der viel 
Tausend Demonstrierenden, 
die eine wahrhaft bunte Mi-
schung abgaben. Zwischen 
bunt gekleideten, jungen Men-
schen fanden sich auch zahl-
reiche Familien mit Kindern 
und ältere Menschen.

Die Polizei hält sich in Prag 
traditionsgemäß im Hinter-
grund, und so gab es auch 
2011 keinerlei Konfl ikte mit 
den Ordnungshütern: „Wir 
hatt en hier viele Beamte in Uni-
form sowie zig Zivilkräfte vor 
Ort. Sie mussten nicht einmal 
eingreifen“.

Mehr gibt es nicht zu sagen, 
außer: Lasst es uns 2012 wie-
der tun!

Frankfurt. Wegen einer 
angekündigten „Intifada-
Demo“ kurzfristig verlegt, 
zog zunächst ein bunter „Le-
galize It“- Demonstrations-
zug vom Opernplatz  in den 
„Lesegarten“. Dort erwarteten 
bereits Hanf-AktivistInnen 
der Grünen Hilfe und der 
Hanf-Initiative an Infoständen 
die DemonstrantInnen. Als 
Sprecherin der Hanf-Initiati-
ve Frankfurt eröff nete Ingrid 
Wunn die Global Marijuana 
March-Kundgebung, an der 
über 50 Hanff reundInnen teil-
nahmen. In ihrem Redebei-
trag setz te sich Ingrid Wunn 
insbesondere für das legale 
Abgabemodell „Cannabis So-
cial Clubs“ ein und berichtete 
von entsprechenden „Konsu-
menten-Selbsthilfe-Vereini-
gungen“ in Spanien und Bel-
gien. 

In vielfältigen Redebeiträ-
gen wurden Auswirkungen 
der Cannabis-Prohibition an-
geklagt und die Wiederfreiga-
be gefordert. Annett e Ludwig 
(Die Linke. Frankfurt) kritisier-
te die willkürliche Unterschei-
dung von illegalisierten und 
legalen Drogen. Günther Wei-
glein aus Würzburg kritisierte 
überhöhte Cannabis-Preise in 
der Apotheke und berichtete 
von seinem Widerspruchsver-
fahren gegen das Bundesamt 
für Arzneimitt el, das den An-

bau-Antrag für medizinischen 
Eigenbedarf abgelehnt hat. 
Volker Mosler (Die Linke. 
Frankfurt) schilderte Zusam-
menhänge des illegalisierten 
Drogenhandels mit illegalem 
Waff enhandel. „Hanfprinces-
sin Shamaya“ aus Berlin erläu-
terte emotional vielfältige Nut-
zungsmöglichkeiten des Hanf. 
Jo Biermanski (Grüne Hilfe) 
kritisierte den Missbrauch der 
Sicherungsverwahrung auch 
gegen Drogen-/Hanfh ändler 
und verlas eine Erklärung des 
Sprechers der linken Basis-
gruppe in der JVA Schwalm-
stadt, Hans-Walter Hirth. Tilo 
Clemeur aus Duisburg berich-
tete, dass er seit 4 Jahren sein 
Anfallsleiden mit Dronabilnol 
(isoliertes THC) therapiere, 
beklagte überhöhte Preise der 
Pharma-Industrie und die feh-
lende Übernahme der Kosten 
durch die Krankenkasse. Für 
J.E.S. Frankfurt erklärte Chris-
tan Holl die solidarische Un-
terstütz ung im Kampf für die 
Cannabis-Legalisierung.

Musikalisch umrahmt wur-
den die Redebeiträge vom 
Liedermacher Selassikai aus 
Siegburg mit erfrischenden 
Songs wie „Cannabis ist Medi-
zin“, „Ich verweigere die Aus-
sage“…

Eine gelungene Manifestati-
on für die Legalisierung: Klein, 
aber fein!

Polizeihelme zu 
Blumentöpfen
Kundgebung in Frankfurt

Auch in Posen in Po-
len wurden der Global 
Marijuana March am 

07.Mai zelebriert, um gegen 
die Prohibition von Hanf zu 
demonstrieren. Um zwei Uhr 
wurde der, von dem Posener 
Hanf Aktivisten Team (www.
konopie.info) organisierte 
Event, gestartet, um in schö-
nem Sonnenschein und von 
recht freundlichen Polizisten 
begleitet, für eine sinnorien-
tierte Hanfpolitik zu demons-
trieren.

Mit Hanfsamen bestückte 
Heliumballons wurden unter 
dem Mott o „Seed to Heaven“ 
in die Luft entlassen und eini-
ge Redner aus Politik, Medi-
en, Polizei und Kunst wurden 
zu ihrer Meinung interviewt. 
Unterstütz ung fanden die pol-
nischen Aktivisten bei dem 
Künstler DonGóraLesko, der 
sich gegen das aktuelle Gesetz  
aussprach und vor hat, öff ent-
lich dagegen vorzugehen.

Auf dem ersten Zwischen-
halt im Gerichtsviertel Posens´ 
forderten die Redner die Frei-
lassung von Gefangenen, die 
nur wegen des Besitz es gerin-

ger Mengen Hanf in Haft sit-
zen. Bei Eingriff en der Polizei 
gegen Teilnehmer formierten 
sich Sitz streiks, die mit den 
schallenden Worten „Lasst ihn 
frei!“ friedlich für deren wei-
tere Teilnahme sorgen konn-
ten. Auch der Rauch konnte 
daher recht ungehindert an 
der Hanfdemonstration seine 
Runden ziehen und für schöne 
Atmosphäre und einen ange-
nehmen Duft sorgen.

Vor der Polizeistation in der 
Nähe der Medizinischen Uni-
versität sprachen die Redner 
die Polizei direkt an und ver-
suchten sie mit dem Gedan-
kenmodell, bei der derzeitigen 
Gesetz gebung die eigenen 
Kinder durch ein Marihuana-
delikt ins Gefängnis wandern 
zu sehen, von ihrer Meinung 
zu überzeugen. Neben dem 
bunten Getanze, sehr viel 
guter Laune und sogar einer 
Preisverleihung wurden auf 
dem GMM in Posen insge-
samt 600 Ballons mit vielen 
Hanfsamen verteilt, die für die 
Verbreitung der anti-prohibi-
tionistischen Botschaft einiges 
erreichen werden.

GMM in Posen

des Deutschen Bundestages, 
die nach dem Wunsch in der 
Bevölkerung über die Entkri-
minalisierung von Hanfk on-
sumenten fragt, gab auch eine 
Emnid Umfrage im letz ten Jahr 

Gründe zur Hoff nung. Georg 
Wurth ist der Meinung, dass 
die Stimmung, trotz  erneuter, 
mickriger Besucherzahlen auf 
dem Hanftag langsam in die 
richtige Richtung zu kippen 

scheint. Anschließend fand 
der Chefredakteur des Hanf 
Journals, Michael Knodt, dann 
den verbalen Weg nach Me-
xiko, dem Mott o des Hanf-
tages entsprechend. Da der 
eskalierende Drogenkrieg, 
der zwischen Polizei und den 
Drogenkartellen unter sich in 
der unbeteiligten, zivilen Be-
völkerung ausgetragen wird, 
in den Medien einfach nicht 
behandelt wird, klangen die 
Zahlen der mitt lerweile jähr-
lich zu verzeichnenden Ver-
luste von Leben bitt er wie die 
Realität. Die rasante Entwick-
lung der Kartelle, der illegale 
Handel zwischen den Grenzen 
der USA und Mexiko und die 
möglicherweise statt fi ndende 
Umstufung der Drogengangs-
ter zu Terroristischen Vereini-
gungen, können und werden 
wohl auch zu einem weiteren 
Anstieg der Gräueltaten füh-
ren.

Abschließend äußerte sich 
Barbara Seid (Mitglied in den 
Ausschüssen für Integration 
und Bildung und Migration: 
Jugendhilfe; Soziales und Ge-
sundheit) über die Zustän-
de der Szene und über die 
Notwendigkeit der Situation 
rechtliche Wege zu öff nen, 
damit die Konsumenten der 
am häufi gsten illegal konsu-
mierten Droge in Deutschland 
den Gefahren der Gesund-
heitsschädigung sowie auch 
den observierenden Augen der 
Staatsmacht endlich entfl iehen 
können. Der Global Marihu-
ana March Berlin setz te sich 

daraufh in um circa 15:30 Uhr 
in Bewegung, durch Touris-
tenmassen, die sich Unter den 
Linden so ein etwas anderes 
Bild der Weltmetropole Berlin 
machen konnten.

Da der angepeilte Zeitraum 
knapp wurde und das Wet-
ter dazu einlud, sich nach der 
Veranstaltung selbstständig 
amüsieren zu können, ließ der 
Veranstalter der Demonstrati-
on kurzfristig die Abschluss-
kundgebung direkt vor dem 
Roten Rathaus beginnen und 
beendete den Hanftag dort.

Neben der Legalisierungsi-
kone Steff en Geyer, der auf die 
kommende und fett  geplante 
Hanfparade am sechsten Au-
gust hinwies, durfte auch 
Hanftag Initiator Emanuel 
Kotz ian ein paar Worte über 
die wohl gewollten Absichten 
der Piratenpartei verlieren.

Der größte Erfolg des dies-
jährigen Hanftages dürfte der 
um hundert Prozent verbes-
serte Umgang der Polizei mit 
den Demonstrationsteilneh-
mern darstellen. Solch fried-
liche, freundliche Umstände 
und sogar einige ehrliche 
Worte der Beamten, machen 
eine Hanfdemonstration selbst 
in diesem kleinen Umfang zu 
einem schönen Event und sor-
gen für Hoff nung, dass unsere 
Interessen nicht immer nur auf 
taube Ohren stoßen.

Hanftag 2011...
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Prager, Marsch!
7th May 2011
15.000 Teilnehmer 
Keine Festnahme
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WAAAS?!
Dein Shop nicht dabei? 

Bestellformular unter
hanfj ournal.de|kaufda.pdf 

lokal>direkt>eff ektiv

DER BRANCHENFÜHRER 
DES HANF JOURNALS

D 01000 - 10317 >> D10435- 26789 >> D28359 - 67547>> D68159 - 99947 >> L | A 01020 - 06020 >> A 06900 | CH >>

 New Asia Shop Mannheim
F1, 10
68159 Mannheim

Rauchbombe
Tübingerstr. 85
70178 Stuttgart
www.rauchbombe-stuttgart.de

 Udopea-Stuttgart.de
Marienstr. 32
70178 Stuttgart

Glasshouse
Vordere Karlstr. 41
73033 Göppingen
www.ghouse.de

 Planet-Plant.de
Rollingerstr. 2
76646 Bruchsal

 Green Ocean
Münsterplatz 32
89073 Ulm

Smoukit Grashüpfer 
Head & Growshop
Hauptstraße 69
97493 Bergrheinfeld

 G-SPOT® High End Bongs
Head & Growshop
Dietenhaner Straße 11
97877 Wertheim - Urphar

 Chillhouse.de Erfurt
Juri-Gagarin-Ring 96-98, 99084 Erfurt
Mo-Fr 12-20 | Sa 12.30-18

Werners Headshop Erfurt
Marktstr. 15
99084 Erfurt
www.werners-head-shop.de

Sound0911.de
Herrenstraße 12
99947 Bad Langensalza

LUXEMBOURG
Placebo Headshop 
41 Avenue de la Gare 
16 11 Luxemburg

ÖSTERREICH
H & H Hanf und Hanf 
Lassallestr. 13
01020 Wien

Blumen per Lumen
Neustift Ecke Ziglergasse 88-90
01070 Wien 

House of Reggae
Erzherzog Karl Str. 14
01220 Wien

Green Dreams
Braitnerstrasse 129a
2500 Baden

HUG´s
Wienerstrasse 115 1.2
02700 Wiener Neustadt

Viva Sativa 
HempFashionHeadshop
Goethestr. 6a
04020 Linz

Viva Sativa 
HempFashionHeadshop
Stadtplatz 28
04600 Wels

 Puff andStuff .at
Müllner Hauptstraße 12
05020 Salzburg

 Cosmic5.at
Hubert Sattler Gasse 8
05020 Salzburg

Hanfi n.com
St. Julienstr. 8
05020 Salzburg

Tiroler Hanfhaus
Wilhelm-Greil-Strasse 1
06020 Innsbruck

www.Miraculix.co.at
Maurachgasse 1
06900 Bregenz

www.smoky-shop.at
Dornburggasse 85
07400 Oberwart

Hanf im Glück
Münzgrabenstr. 5
08010 Graz

Cannapot.at.tc
Kirchberg 113
08591 Maria Lankowitz

SCHWEIZ
Fourtwenty Growcenter
Dorngasse 10c (Hintereingang)
03007 Bern
Tel: +41 31 311 40 18

Fourtwenty.ch
Kramgasse 3 
03011 Bern
Tel: +41 31 311 40 18

Growbox.ch
Growbox.eu
Altelsweg 9
03661 Uetendorf

Werners Head Shop Zürich
www.wernersheadshop.ch
Langstrasse 230, 08005 Zürich
Mo-Fr 9:30-18:30 | Sa 9 - 17 

Holos GmbH - Filiale Sirnach
Fischingerstr. 66, 8370 Sirnach
Tel. 071 966 60 22 Fax 071 966 60 23
Mo-Fr 10–18 , Sa 11–15 
www.h2olos.ch

HOLOS GmbH | holos.ch
Samstagernstr. 105, 08832 Wollerau
Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa 11-15 Uhr
Tel 044 7861419 | Fax 044 7862512

BREAKshop | breakshop.ch
Brühlgasse 35/37, 09000 St.Gallen
Mo-Fr 10.30-18:30 | Sa 10-17 
Tel: +41 712208848

 Chillhouse.de Dresden
Alaunstr. 56, 01099 Dresden
Mo-Fr 12-20 | Sa 12-18

 THC Headshop
Alaunstr. 43
01099 Dresden

Crazy Headshop
Bahnhofsstr. 31a
01968 Senftenberg

 Chillhouse.de Leipzig
Brühl 10-12, 04109 Leipzig
Mo-Fr 11-19 | Sa 11-17

 Headshop Metropol
Spitalstr. 32a
04860 Torgau

 Chillhouse.de Gera
Heinrichstr. 78, 07545 Gera
Mo-Fr 11-19 | Sa 11-16

 Chillhouse.de Jena
Löbdergraben 9, 07743 Jena
Mo-Fr 11-19, Sa 12.30-17.30

Werners Headshop Jena
Jenergasse 1a
07743 Jena
www.werners-head-shop.de

 Chillhouse.de Zwickau
Peter-Breuer-Str. 29, 08056 Zwickau
Mo-Fr 11-19 | Sa 11-16

 Chillhouse.de Chemnitz City
Brückenstr. 8, 09111 Chemnitz
Mo-Fr 11.30-19.30 | Sa 12-17

 Chillhouse.de Berlin
Boxhagenerstr. 86, 10245 Berlin
Mo-Do 11-19 | Fr 11-21 | Sa 11-18

Hemp Galaxy
Liebauerstr 2
10245 Berlin

 Buschmann-Shop
Archibaldweg 26, 10317 Berlin
Mo-Fr 12.30-21 | Sa 11-16
030|51060761 S Bhf-Nöllnerplatz

Flashback.de
Wolliner Strasse 51
10435 Berlin

 Kayagrow.de
Schliemannstr. 26
10437 Berlin

 Grow-in-Europe.de
Kaiserin-Augusta-Allee 29
10553 Berlin

 Gras Grün
Oranienstr. 183
10999 Berlin

 Greenlight-Shop.de
Industriestr. 4-9
12099 Berlin

Turn Systems
Albrechtstr. 125
12165 Berlin

Verdampftnochmal.de Vaporizershop

Karl-Kunger-Str. 25, 12435 Berlin
Tel: 030 54733733 | Fax: 030 54733780
Mo-Fr 10-17 Uhr o. Termin vereinbaren

 Sun Seed Bank
Amsterdamerstr. 23
13347 Berlin

Blackmarket
Dortustr. 65
14467 Potsdam
0331-6256927

 Udopea Hamburg
Schanzenstr.95
20357 Hamburg

Shisha Shop Isis
Bremer Str.6
21233 Buchholz

 Smoke-Temple.de
Salzstrasse 7
21335 Lüneburg

Para Vision Headshop
Vaderkeborg 16
26789 Leer

GROWFIX.DE Growshop|Homegrow

Achterdiek 68a
28359 Bremen

Smoketown.de
Moltkestr. 68
31135 Hildesheim

CHALICE Grow & Headshop
Steinstr. 22
32052 Herford
Tel.:0172-5811874

 Groovy Headshop & Growshop
Kurze Geismarstr. 6
37073 Göttingen

L’Afrique
Böcklerstr. 10
38102 Braunschweig

 Grow NRW
Königsheide 49
44536 Lünen-Brambauer

 ProGrow
Herner Straße 357
44807 Bochum

 UnserLagerLaden.de
Gustavstr. 6-8
50937 Köln

 GBK-Shop.de
Valve 40a
59348 Lüdinghausen

NEUTRAL Headshop
Fahrgasse 97
60311 Frankfurt

Hanf Galerie
Großherzog-Friedrichstr. 6
66115 Saarbrücken

 GANJA Grow & Headshop
Hauptstrasse 221
67067 Ludwigshafen

 Greensmile.de
Kämmererstr. 69
67547 Worms
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„Rapper sind 
scheisse“
Laßt uns lieber im Kibuz einen kiff en 

Am 26. April 2011 traf 
sich bei Markus Lanz 
im ZDF eine gesellige 

Runde, um über Gewalt und 
Integration zu diskutieren. 
Ebenso, um über falsche 
Vorbilder und die Alternativen 
für eine gelungene Erziehung 
von Kindern und Jugendlichen 
reden zu wollen.
Im Laufe der Gesprächsrun-
de, an der neben Rapstar Sido, 
Howard Carpendale samt 
Sohn, Jürgen Drews mit seiner 
Tochter auch der Neuköllner 
Bürgermeister Heinz Busch-
kowsky teilnahm, outeten 
sich nahezu alle Anwesenden 
Marihuana und / oder Ha-
schisch konsumiert zu haben 
oder es wie in Sidos’ Fall so-
gar noch tun. Selbst der Neu-
köllner Bürgermeister Heinz 
Buchowsky gestand in seiner 
Vergangenheit an einem Chil-
lum gesaugt zu haben, als er 
sich in seinen jungen Jahren in 
Israel in einem Kibuz aufh ielt 
und dort arbeitete. „Das ge-
hörte da einfach nach getaner 
Arbeit dazu“, sagte der 63 jäh-
rige Beamte friedlich, freund-
lich und fröhlich.
Leider fand man gerade bei 
der Diskussion um die Gewalt 

nicht die passenden Worte, 
die Sprachgesangstalent Sido 
dann einfach auf die Substan-
zen schob, um vielleicht doch 
noch einen guten Eindruck bei 
der alternden ZDF-Zielgruppe 
zu hinterlassen. „Drogen sind 
scheisse“ grinste das 30jäh-
rige Potface polemisch in die 
Kamera, anstatt  die Situation 
zu nutz en und sich ernsthaft 
der Thematik anzunehmen. 
Schliesslich waren hier alle 
anwesenden Gesprächsgäste 
ausnahmsweise so weltoff en 
wie selten in einem öff entlich-
rechtlichen Fernsehsender 
anzutreff en. Da, wie in der 
Sendung festgestellt, Idole, El-
ternhaus und soziales Umfeld 
maßgeblich für die Erziehung 
Jugendlicher verantwortlich 
sind, kann man dem ehema-
ligen Mann mit der Maske nur 
eines noch ans Herz legen, da 
er die wichtigen Punkte off en-
sichtlich verpasst hat.

Also hier nochmal ganz lang-
sam für Sido: Rapper sind 
scheisse! Vor allem für die Er-
ziehung halbstarker Jugend-
licher, die sich auf der Suche 
nach ihrem weiteren Weg be-
fi nden.

Kommentar von mze

http://www.indras-planet.at


DE - Helmand, Heroin und die Nato

Britische Opium-Gärtner in Afghanistan?
Berichte von RAWA, einer auch von Amnesty International ge-
schätz ten NGO, die sich für Frauenrechte in Afghanistan ein-
setz t, legen mögliche, direkte Verstrickungen der NATO-Trup-
pen in den Heroinhandel nahe:
Die afghanische Parlamentsabgeordnete und Frauenrechtle-
rin Nasimeh Niazi berichtete laut RAWA von britischen Son-
derkräften, die extra im Opiumanbau geschult worden seien. 
Außerdem zerstörten die NATO-Truppen lediglich die Pfl an-
zungen kleiner, armer Bauern, wogegen die großen Opium-
farmen unbehelligt blieben. Zudem gäbe es in der Provinz 
Helmland seit dem Einmarsch der ausländischen Streitkräfte 
eine Vielzahl von Heroin-Laboren, die es vorher nicht gegeben 
habe, sagte Frau Niazi vergangenen Montag in Kabul.
Nach einem kurzeitigen Rückgang der Opiumernte und einem 
damit verbundenen Preisanstieg von 90 auf 380 US$ pro Kilo-
gramm werde 2011 wieder mit einer immensen Expansion der 
Anbaufl ächen gerechnet. 

DE - Keine Kinder-Schokolade?

Peinliche Falschmeldung
Linke Drogenpolitik ist oft gut gemeint, zeigt aber auch, dass 
die dort handelten Personen einfach keine Ahnung von der 
Materie haben. 
Mitt e Mai wurde auf www.Scharf-Links.de ein Artikel 
veröff entlicht, in dem behauptet wird, Schokolade enthalte THC 
und habe deshalb ein großes Suchtpotential. Schön wär‘s, dann 
könnte man es legal erwerben, um es dann zu extrahieren.
Leider ist das absolut falsch, Schokolade enthält kein THC, 
sondern Theobromin. Dieser Stoff  ist für die bei einigen 
Menschen stimulierende Wirkung sowie das Suchtpotential 
des süßen Glücklichmachers verantwortlich. Außerdem 
wurde noch ein endogenes Ethanolaminderivat, Anandamid, 
in Schokolade entdeckt, das an die Cannabinoidrezeptoren 
des Körpers andockt. Anandamid ist jedoch endogen, wird 
also auch vom Körper selbst hergestellt. Seine Wirkung beim 
Konsum von Schokolade ist zudem nicht wissenschaftlich 
nachgewiesen.

US - Cannabis als Medizin jetzt 
auch in Delaware

Kleinster US-Bundesstaat ist der 16. mit Programm für 
natürliche Cannabismedizin
Ohne großes Aufsehen verabschiedete der Senat von Delaware 
am 12.Mai die Verordnung „17“. Das neue Gesetz  regelt den le-
galen Umgang mit Cannabisblüten zu medizinischen Zwecken 
und wurde mit überwältigender Mehrheit von 18 zu 3 Stim-
men von den Abgeordneten angenommen. Gemäß des Geset-
zestextes darf ein Patient dann bis zu sechs Unzen (circa. 180 
Gramm) Cannabisblüten pro Monat beziehen, sofern er eine 
ärztliche Verordnung aufweisen kann.
Senator Jack Markell unterschrieb das Gesetz  bereits einen Tag 
später, so dass „Bill 17“ bereits in Kraft getreten ist.

DE - Rezeptfreie Betäubungsmittel aus 
der Apotheke?

Legal erworben - trotzdem bestraft
Man könnte fast glauben, in deutschen Apotheken gäbe es legal 
Gras zu erwerben, wenn man sich ein Urteil des Amtsgerichts 
in Warstein/NRW ansieht.
Ein Mann hatt e ein legales „Anti-Stress Duftkissen“ in ei-
ner Apotheke erworben. Diese Kissen enthalten nicht berau-
schenden Faserhanf. Bei einer Hausdurchsuchung fanden 
Beamte das aufgerissene Kissen, aus dem ein paar Faserhanf-
blüten sowie einige Samen fehlten. Weil der Verdächtige zuge-
geben hatt e, die fehlenden Blüten konsumiert zu haben und 
die Samen herausgesammelt zu haben, wurde er wegen des 
Besitz es 3,64 Gramm Hanfsamen per Strafb efehl zu einer Strafe 
von zehn Tagessätz en zu je 10 Euro verurteilt. Er legte Wider-
spruch ein, woraufh in ihm die Richterin am Amtsgericht bei 
der folgenden Verhandlung dringend riet, den Strafb efehl zu 
akzeptieren, was er dann auch tat.

DE - Dreckige Kampagne

Die „Bild“ auf Junkie-Jagd
Die Leipziger „Bild“-Zeitung unterstütz t seit geraumer Zeit eine 
Kampagne des Leipziger Polizeipräsidenten, der kürzlich zur 
munteren Junkie-Jagd geblasen hatt e, obwohl die Stadt Leipzig 
ein ganz anderes Konzept verfolgt. In der Ausgabe vom 15.Mai 
hetz t das Boulevard-Blatt  dann gegen die Leipziger Drug 
Scouts. Weil sie auf ihrer Webseite auf die Grundrechte eines 
Bürger bei polizeilichen Maßnahmen erläutern, wird die Ein-
richtung zur niederschwelligen Hilfe für User diff amiert und 
in ein illegales Umfeld gerückt. Wie bei den Kollegen üblich, 
werden im Artikel lediglich Passagen aus dem betreff enden 
Dokument zitiert, ohne es zu verlinken. So fällt die Diskrepanz 
zwischen dem Original-Dokument und dem Bild-Artikel im 
www. kaum auf.
Quelle: http://drugscouts.de/de/page/polizeikontrolle

US - Obama vs. Cannabis-Patienten

Ein Versprechen brechen ist fast ein Verbrechen
Nachdem die Obama-Administration unerwartet wieder gegen 
Cannabis-Patienten und deren Einrichtungen vorgeht, haben 
diese am 12.Mai die Webseite des Weißen Hauses durch einen 
Protestmailer vorübergehend lahmgelegt. Nachdem Obamas 
Generalstaatsanwalt Eric Holder kurz nach Amtsantritt  an-
gekündigt hatt e, nicht mehr gegen medizinisches Cannabis 
vorzugehen, solange es im betreff enden Bundesstaat legal sei, 
schien es so, als ob er den „War on Med-Pot“ endlich beende. 
Seit kurzer Zeit stehen die Zeichen wieder auf Konfrontation. 

US - Transparenz schaff en

Der Drogen- und Suchtrat soll wieder öff entlich tagen
Der Drogen- und Suchtrat tagt seit 2011 nicht mehr öff entlich. 
Versucht die Bundesregierung, ähnlich wie in Grossbritannien, 
hier ein kritisch eingestelltes, weil paritätisch besetz tes 
Gremium, mundtot zu machen? Was steckt hinter diesem 
einmaligen und ungewöhnlichen Schritt ? Es gibt jetz t eine 
Online Petition, in der der Bundestag aufgefordert wird, die 
Besetz ung sowie die Tagungen des Drogen- und Suchtrates per 
Gesetz  öff entlich zu machen. In einer Demokratie ist so etwas 
eigentlich eine Minimalforderung, schade, dass die Bürger/
innen mitt lerweise Petitionen eingeben müssen, um über die 
Hintergründe der Regierungspolitik einfach nur informiert zu 
sein.
Hier gibt‘s den aktuellen Stand und viel mehr rund um die Petition. 

https://epetitionen.bundestag.de/index.php?action=petition;sa=detail

s;petition=17578

http://www.causes.com/causes/612607-petition-mehr-transparenz-

der-gremien-zur-drogenproblematik?recruiter_id=17713170

CH - Ein Jahr mehr für Rappaz

Der Schweizer Hanfbauer muss jetzt fast sieben Jahre ins 
Gefängnis
Nachdem Bernard Rappaz bereits 2007 wegen Hanfanbau- und 
-handel zu fünf Jahren und acht Monaten Gefängnis verurteilt 
worden war, setz ten die Walliser Richter jetz t noch eins drauf. 
Rappaz wurde aufgrund noch nicht verhandelter Anklage-
punkte zu einem zusätz lichen Jahr hinter Gitt ern verknackt.
Die Argumentation der Verteidigung, das Strafmaß sei bereits 
zur Gänze ausgeschöpft und wäre nicht höher ausgefallen, 
wenn alle Tatvorwürfe bereits 2010 zusammen verhandelt wor-
den wären, wies das Gericht zurück. Sein Anwalt kündigte an, 
gegen dieses Urteil Rechtsmitt el einzulegen. Die Staatsanwalt-
schaft hatt e sogar eine zusätz liche Haftstrafe von 28 Monaten 
gefordert. 

DE - Der Hanf und die Grünen: 
RP besser als BaWü

Als Juniorpartner handeln, als Chef schweigen
Obwohl die Grünen in Rheinland-Pfalz in einer viel schwä-
cheren Position als ihre Parteikolleg/inn/en in Baden-Württ em-
berg sind, haben sie es geschaff t, Cannabispolitik in den Ko-
alitionsvertrag zu verankern. Dort heisst es: „Um die Justiz zu 
entlasten und Gelegenheitskonsumenten zu entkriminalisieren, wer-
den wir die Eigenbedarfsgrenzen für Cannabis wieder auf den Stand 
von 2007 anheben.“
Das wären 10 anstatt  der derzeit gültigen 6 Gramm. Die SPD 
hatt e während der letz ten Legislaturperiode ihre absolute 
Mehrheit dazu genutz t, die „Geringe Menge“ auf sechs Gramm 
zu senken, womit Rheinland-Pfalz das erste Bundesland war, 
das diesen Schritt  ohne eine Regierungsbeteiligung der CDU 
unternommen hatt e. Das Argument der Grünen in BaWü, auch 
kleine Schritt e Richtung Liberalisierung der Cannabispolitik sei 
mit der SPD nicht in einem Koalitionsvertrag durchsetz bar, er-
scheint angesichts der Vereinbarung im Nachbar-Bundesland 
nicht ganz nachvollziehbar. 

DE - Der DHV tadelt die Grünen - jetzt 
mitmachen

Protestmailer des Deutschen Hanfverbands (DHV)
Bringt eure Entt äuschung über die Grünen in Baden-Württ em-
berg zum Ausdruck und fordert den zukünftigen Ministerprä-
sidenten Kretschmann auf, Cannabiskonsumenten zu entkri-
minalisieren!
Jetzt mitmachen! -> zum Protestmailer

http://hanfverband.de/index.php?option=com_content&view=article

&id=1375

Worum geht es?
Die Grünen in Baden-Württ emberg sind mit einem guten dro-
genpolitischen Programm in den Wahlkampf gestartet. Unter 
anderem haben sie ein wissenschaftliches Modellprojekt zur 
Cannabisabgabe, die Entkriminalisierung der Konsumenten 
durch eine Anhebung der geringen Menge, bis zu der Straf-
verfahren eingestellt werden sollen, sowie nachvollziehbare 
THC-Grenzwerte für den Straßenverkehr gefordert. In Nor-
drhein-Westfalen haben die Grünen als Juniorpartner der SPD 
die Anhebung der Geringen Menge durchgesetz t und im Ko-
alitionsvertrag vereinbart - ein kleiner, aber klarer Schritt  zur 
Entkriminalisierung einfacher Cannabiskonsumenten. In Ba-

den-Württ emberg dagegen, wo die Grünen bei der Wahl im 
März 2011 mehr Stimmen als die SPD bekamen und nun den 
Ministerpräsidenten stellen, fi ndet sich kein Wort zu Cannabis 
im Koalitionsvertrag. Die Grünen dürfen nicht zum Verwalter 
einer mitt elalterlichen, tiefschwarzen Cannabispolitik in Ba-
den-Württ emberg werden! Fordert deshalb den zukünftigen 
grünen Ministerpräsidenten Kretschmann auf, auch ohne eine 
Aussage im Koalitionsvertrag aktiv zu werden und die Verfol-
gung von Cannabiskonsumenten im Ländle zu beenden!

NL - Fünf Pfl anzen straff rei

Erntemenge spielt dabei keinerlei Rolle
Das höchste niederländische Gericht hat in einem Urteil be-
stätigt, dass der Anbau von bis zu fünf Hanfpfl anzen für Pri-
vatpersonen nicht strafrechtlich verfolgt werden darf, egal wie 
hoch die Ernte ausfällt. Angeklagt waren ein Mann sowie ein 
Ehepaar, die mit je fünf Pfl anzen 2,1 beziehungsweise 6 Ki-
logramm Weed geerntet hatt en. Die Staatsanwaltschaft hatt e 
argumentiert, die Erntemenge übersteige die geduldeten fünf 
Gramm aus dem Coff eeshop. Allerdings müssen Hanfpfl anzen 
auch in den Niederlanden immer der Polizei übergeben wer-
den, sobald das ganz private Hobby auffl  iegt. Das ist eben der 
Unterschied zwischen „geduldet“ und „legal“.

DE - Heidenheim ohne Drogenfahnder

Ermittlungsgruppe Drogen aufgelöst
Nachdem ein 38jähriger Drogenfahnder im dem dringenden 
Verdacht steht, Urkunden gefälscht und zurückgehalten sowie 
Unschuldige belastet zu haben, wurde am 20.April seine ge-
samte Ermitt lungsgruppe aufgelöst. Es gäbe keinerlei Hinwei-
se auf eine Verstrickung der anderen drei Beamten, es werde 
lediglich gegen den 38jährigen ermitt elt. Allerdings fand die 
Aufl ösung der Drogenfahnder-Einheit postwendend nach ei-
nen internen, klärenden Gespräch statt . Folgebefragungen der 
drei Kollegen des Verdächtigen seien nicht auszuschließen. Die 
Arbeit der Heidenheimer Einheit übernähmen Mitarbeiter an-
derer Dienststellen, so ein Sprecher der Polizei in Heidenheim.

DE - Naschkatzen in der 
Asservatenkammer

Mainzer Beamte bedienen sich selbst
Am 19.April meldete das größte Deutsche Boulevardblatt , dass 
Mainzer Drogenfahnder aus der Asservatenkammer genascht 
hätt en. Die Staatsanwaltschaft ermitt ele gegen drei Beamte, die 
Hasch, Koks, H und Speed und eingesackt, konsumiert und 
vertickt haben sollen. Zudem sei beschlagnahmtes Geld ver-
schwunden. Um Einstichstellen zu vermeiden, soll sich eine 
beteiligte Beamtin laut der „Bild“ das Heroin im Genitalbereich 
injiziert haben. 
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http://www.roll-lol.de
http://www.dinafem.org


news
Zum ausschneiden und an die Wand hängen!

HANF TIMES - Episode 9, Teil 1 siehe Hanf Journal #122 - September 2010

D
oktor Hanfs Patienten Ecke ist den Leserinnen und Lesern des Hanf Journals schon lange ein Begriff , jetzt gibt‘s den Duisburger Canna-

bis-Patienten auch als Comic im Hanf Journal. Doktor-Hanf gestattet uns freundlicherweise, seine Geschichte in Form eines Episoden-

Comics, großartig gezeichnet und umgesetzt von Patrick Rennwanz, erstmals in gedruckter Form zu veröff entlichen. Deshalb gibt es 

ab jetzt jeden Monat eine neue Folge aus dem Leben von Doktor-Hanf, die Ähnlichkeit mit lebenden Personen ist, .........ach, lest am 

besten selbst:

von Patrick Rennwanz
Dabei müsste man nur in die 
Niederlande schauen, um zu 
sehen, wie durch ein halbwegs 
gut organisiertes, staatliches 
medizinisches Cannabispro-
gramm der so oft befürchtete 
Missbrauch von vorneherein 
nicht möglich ist. Niederlän-
dische Patienten zahlen üb-
rigens einen adäquaten Preis 
von fünf bis sieben Euro für 
ihr Medikament, an den un-
ter viel Aufwand importierten 
Blüten verdienen noch Zwi-
schenhändler, Kuriere und 
Apotheken in Deutschland, 
bis sich der niederländische 
Apothekenpreis verdreifacht 
hat. Der „neuen“ FDP gäbe 
eine Aussage zu einer wirklich 
liberalen Drogenpolitik, nach 
dem Regulierungswahn ver-
gangener Jahre ein wenig ver-
lorenen gegangene Glaubwür-
digkeit wieder, denn das neue 
Führungstrio hatt e in Jung-Li-
beralenen Zeiten nie ein Pro-
blem mit Cannabis, wieso also 
jetz t zögern? 

Was hindert die Herren 
Bahr; Rösler und Lindner dar-
an, Positionen, die sie vor noch 
gar nicht all zu langer Zeit 
unterstütz t haben, zumindest 
ansatz weise in die Tat umzu-
setz en? Die CDU, glaubt man 
der Frosch-Therorie* des neu-

en FDP-Vorsitz enden, kann 
es nicht sein. Böse Zungen be-
haupten hingegen, dass einige 
Großsponsoren der Liberalen 
aus der Pharma-Branche einer 
wirklich liberalen Drogenpoli-
tik im Wege stünden, die mit 
natürlichen und legalen Can-
nabisblüten als Medikament 
ihre Gewinne dahinschwinden 
sehen.

Denn der Zugang zu na-
türlichen Cannabiskraut für 
anerkannte Patienten wäre 
das Mindeste, wenn man die 
Forderungen der eigenen Ju-
gend nach Regulierung und 
Besteuerung, der man gerade 
erst entwachsen ist, auch nur 
ansatz weise ernst nähme. Die 
Jungen Liberalen fordern in 
Sachen Hanf nunmehr 30 Jah-
ren vergeblich ein Signal aus 
der Mutt erpartei. Ein Schritt  
in Richtung Patienten bewiese 
auch die Ernsthaftigkeit des 
Erneuerungswillens inner-
halb der Freien Demokraten 
und würde längst verloren 
geglaubte Wähler-Potentiale 
wecken, die man derzeit ver-
geblich sucht. 

*Phillip Rösler verglich sich bezüglich 

der Kritik, er könne sich innerhalb der 

Koalition nicht durchsetzen, mit einem 

Frosch: Der hält erst still und beobach-

tet, um dann blitzartig zuzuschnappen.
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Mitnichten legal...

http://www.hanf-zeit.com
http://www.chillhouse.de
http://www.grow-in-berlin.de
http://www.bambambhole.de

